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Wann war für Höhlen-

menschen ein Glückstag?

Aufgeregt fuchtelt der Mann mit sei​nem Speer in der Luft herum. Er brüllt und schreit und deutet immer wieder in eine Richtung. Mehrere Männer und Frauen kommen aus den umliegenden Höhlen gekrochen. Sie haben dicke Tierfelle umgehüllt und schauen mürrisch drein. Sie se​hen den Mann mit dem Speer, und sogleich fangen auch sie an, durch​einander zu brüllen und nach Stei​nen, Äxten und Speeren zu greifen. 

Es ist so weit. Der Mann mit dem Speer hat vor Einbruch der Dunkel​heit in der Ferne eine kleine Herde wandert direkt zum Fluss in der Nähe der Höhlensiedlung. Ein Mam​mut bedeutet unendlich viel für Höhlenbewohner. Sie bekommen Fleisch zum Essen, Fell zum Umhän​gen und Elfenbein aus den Stoss​zähnen. Daraus fertigen sie Pfeilspit​zen, Nadeln und andere einfache Werkzeuge.
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Früher noch, da sind sie direkt auf die Mammuts mit ihren Speeren und Pfeilen losgegangen. Da sind dann die besten Männer der Siedlung zu Tode gekommen. Die riesigen Mammuts haben sie einfach niederge​trampelt. Doch heute haben die Höhlenbe​wohner eine Grube gegraben, und zwar eine Grube mit ganz steilen Wänden. Un​ter lautem Geschrei stürmen die ersten dorthin. Sie zerren Zweige und Stämme mit sich und bede​cken die Grube so damit, dass man sie nicht mehr sehen kann. Die Grube liegt direkt auf dem Weg zum Fluss.

Das Tal der Höhlenbewohner ist so gelegen, dass nur dieser eine Weg zum Wasser führt. Und so können sie hoffen, dass ein Mammut in ihre Falle geht. Und tatsächlich, am Hori​zont erscheint der erste Mammut​bulle, ein riesenhaftes Tier mit me​terlangen Stosszähnen und einem filzigen, zotteligen Fell.
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Der Boden erzittert, als der Mam​mutbulle einen Fuss vor den ande​ren setzt. Seinen Rüssel schwenkt er wie einen hängenden Stamm hin und her. Er kommt näher und näher. Noch ein Schritt und noch einer. Da bricht das Tier mit den Vorderfüssen in die Grube und stürzt mitten hin​ein. Der Mammutbulle stöhnt und schlägt mit den Beinen nach all den zerbrochenen Ästen und Zweigen, die mit ihm in die Grube gefallen sind. Aber er kann sich nicht erhe​ben.

Unter den Höhlenbewohnern hebt ein Schreien und Hüpfen an. Sie kommen aus ihren Verstecken und können es kaum glauben: so ein grosses Mammut in ihrer Falle! Sie rennen zur Grube und stechen mit allen Spitzen und Speeren, die sie haben, auf das Tier ein, und bald schon können sich die Ersten ans Zerlegen der Beute machen. Eine Beute, die die Höhlensiedlung einige Wochen mit allem versorgt. Ein Glückstat im Leben unserer Vorfah​ren.

























Die Höhlenmenschen zerlegen ihre Beute. Als Werkzeuge dienen steinerne Faustkeile, Speere und spitze Knochen.








Die Höhlenmenschen zerlegen ihre Beute. Als Werkzeuge dienen ihnen steinerne Faustkeile, Speere und spitze Knochen.








